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den worauf du stehst, nntergrabcn wollen, und es

kömmt dann nur einziger Menschenfreund, der dich

empor zieht, und an das warme Bruderherz druckt

kann solch ein genußvoller Augenblick nicht das Anken

aller Ränke der Bosheit vertilgen Wiegt eine

einzige tugendhaste Seele nichr zehcn Schurken auf'.« ')
Der Beschluß folgt.

-) Heil mir ich fand hier solche Seelen, denen

«S Wollust ill, dem in der Irre Wandelnden die

wahre Strasse zu zeigen den Gebeugten aufzurichten

und dem Gefallncn die menschenfreundliche Hand zu

reichen. Ich habe ihnen ein Denkmal in meiner

Brust errichtet, das keine Zeit zerstören wird.

Der Verfasser.

Nachrichten.

ES dient dem geehrten Publikum zur Nachricht,

daß auf künftigen Mftwochcn den i-ten Angst die

Oltner Schifleute mit dem gewöhnlicheil Zurzacherschiss

auf den Schlag ; Uhr von hier abfahren werden.

Sie empfehlen sich um zahlreichen Anspruch.

Ein junger Mensch erbietet sich bey dem Publikum,

Lektionen auf dem Klaviere und der Violine zu geben.

Er wünschet in ein HauS als Mustklehrer und als

Instruktor in deutscher und lateinischer Sprache, zu

kommen. Er hat sich schon einige mahl mir Beyfall hören

lassen ; auch ist er Verfasser von dem gegenwärtigen Aufsah

WaS ist die Welt. Möchte ihm doch dies bey einigen

Edelgesinnten zur Empfehlung drcncn k Aber was helfen

Talente in einem Lande, wo es — im Winter so

kalt ist.



Es wird zum Verkauf angetragen alter, recht guter
Wein von verschiedenen Jahrgängen. Im Berichts«
Haus zu erfragen.

Neues Verzeichniß der I
der Posten ìi

Ankunft.
S oni

Morgens in aller Früh

«m 6 Uhr die Briefe von

Basel, Schaffhausen, Nü-
remberg, Leipzig, Ulm,
Lindau, Konstanz, St.Gal-
lcn, Pündten und andern

Reichsorten, wie auch von

Zürich, Genua, Mayland,
Bergamo, Rom, Venedig
und ganz Italien, aus

Holland,Niederland, Frankfurt.

Item, von Brugg,
Arau w.

Auf Mittag die Briefe
durch den Courrier von

Neuenburg und Viel, w.
wie auch aus Frankreich.

Abends um î Uhr durch
«inen Courrier über St
NiklauS die Briefe von

Bern, aus der Maat, Genf,

Piémont und Lyon.

nkunft uvd des Abgang»
^ Solothurn.

Abgang.
-tag.

Mittags einCourrier nach

St. NiklauS mit Briefen
nach Basel, Schaffhausen,
das ganze Reich, Frankfurt,
Ober » und Nieversachsen,

Holland, und England,
auch nach den Churpfälzi-
sehen, Baadischen, Wür-
tembergischen Landen, auch

»ach Brugg, Arau, Iofin-
gcn:c.

Nachmittags um 2 Uhr,

nach Biel und Nidau.
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